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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 

vor Ihnen liegt die neue Ausgabe des „Journals“. Die erste 
Ausgabe dieses kleinen Magazins,  das im Oktober 1985 -da-
mals noch unter dem Namen „Seniorenbrief der Stadt Kerpen“ 
erschienen war, sollte die Arbeit des 1981 gegründeten Seni-
orenbeirats unterstützen und ergänzen. Damals wie heute wol-
len der Seniorenbeirat und das Journal einen Beitrag leisten, 
die Seniorinnen und Senioren fester in die Gemeinschaft zu 
integrieren, dafür Sorge zu tragen, dass der Kontakt zu den 
Mitmenschen gefördert wird und ihre Sorgen und Nöte ernst 
genommen werden. 

Schon in der Erstausgabe wurden alle älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger deshalb herzlich gebeten, sich möglichst aktiv 
an der Gestaltung dieses Magazins zu beteiligen, also auf drin-
gende Probleme, aber auch auf die schönen Dinge aufmerksam 
zu machen. Das gilt auch heute noch. Wir freuen uns auf Ihre 
Beiträge und Anregungen. 

Die Redaktion 
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Kolpingstadt Kerpen, 
ich habe sehr lange immer wieder Werbung für eine Mitarbeit 
in unserem Vorstand bei den Seniorinnen und Senioren der 
Kolpingstadt Kerpen gemacht. Man darf die Hoffnung, wenn 
man von der Sache überzeugt ist, nicht aufgeben. Jetzt kann 
ich Euch von dem Erfolg meiner Werbung berichten. Plötz-
lich !!!!!!  (Gott sei Dank) kamen Kerpener Mitbürger in unser 
Büro und boten uns ihre ehrenamtliche Mitarbeit in unseren 
Vorstand an. 

Die Freude war bei mir natürlich recht groß. 

Die Arbeit werden wir jetzt auf mehr Personen verteilt können. Der Stadtteil 
Sindorf, der bisher recht stiefmütterlich versorgt wurde, hat durch die neuen 
Mitarbeiter gewonnen. 

Allerdings könnten wir für Horrem/Neu-Bottenbroich, Türnich – Balkhausen 
– Brüggen und Buir noch ehrenamtliche Mitarbeiter für den Eintrittskarten-Verkauf 
und die Journal-Verteilung, gebrauchen. 

Jetzt möchte ich noch etwas zu den zurück liegenden Veranstaltungen sagen. 
Euer Zuspruch, auf die von uns angebotenen Aktivitäten war riesig.

Die Preise, die wir für unsere Veranstaltungen bisher in Ansatz gebracht 
haben, waren immer abhängig von dem Programm und den Künstlern die wir 
für euch verpflichtet hatten. Würde die Kolpingstadt Kerpen (der Stadtrat und 
das Sozialamt) uns aber nicht jedes Jahr mit einer beachtlichen Summe und 
Hilfe unterstützen, hätten wir nicht die Möglichkeiten, Euch die Eintrittskarten 
so günstig anzubieten. 

Dafür für ein ganz großes DANKESCHÖN an die Entscheidungsträger. Leider 
musste ich mein Amt zum Jahresende aus gesundheitlichen Gründen aufgeben. 
Meine bisherige Stellvertreterin, Gertrud Jansen, übernimmt das Amt, das ich 
damit in guten Händen weiß. Sie hat seit langen Jahren gemeinsam mit mir 
den Seniorenbeirat geleitet und die Veranstaltungen organisiert. 

Mir bleibt jetzt nur noch, Euch alles Gute und Gesundheit zu wünschen und 
auf unsere nächste Veranstaltung, die Karnevals-Kostüm-Sitzung am Montag, 
5. Februar 2024 hinzuweisen. 

Liebe Grüße im Dezember 2023 

Helmut Franke 
1. Vorsitzender  

Grußwort des Vorsitzenden Helmut Franke 
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 

als Bürgermeister unserer wunderbaren Stadt ist 
es mir wieder eine Freude, ein paar Grußworte 
an Sie zu richten. 

Gerade die ältere Generation spielt heute eine 
entscheidende Rolle in unserer Gemeinschaft. 
Aufgrund des demographischen Wandels nimmt 
die Zahl der „Best Ager“ immer weiter zu. 

Diese gesellschaftliche Entwicklung bringt viele 
Vorteile mit sich. Ihre Weisheit, Erfahrung und Lebensfreude bereichern uns 
alle. Deshalb ist es mir ein besonderes Anliegen, dass Sie sich in unserer Stadt 
wohl und gut aufgehoben fühlen. 

Die Aktivitäten des Seniorenbeirats werden von Rat und Verwaltung sehr 
gerne unterstützt. Es sind doch gerade Veranstaltungen wie die jährliche Kar-
nevalssitzung, Ein schöner Tag im Mai oder der Seniorentag, die für viele oft 
schon aufgrund des Alters eingeschränkte Bürgerinnen und Bürger ein paar 
schöne abwechslungsreiche Stunden ermöglichen. Der Seniorenbeirat schafft 
es dabei auch immer wieder, Stars mit allseits bekannten Schlagern nach Kerpen 
in die Jahnhalle zu holen. So durften wir uns dieses Jahr über Olaf den Flipper 
freuen, der mit seinen Songs „40-Jahre die Flippers“ oder „Aber Dich gibt’s nur 
einmal für mich“ die anwesenden Gäste zum Schunkeln und Mitsingen animierte 
und für strahlende Gesichter sorgte. 

Aber auch die Ausflüge des Seniorenrats erfreuen sich in der Bevölkerung 
der Kolpingstadt Kerpen großer Beliebtheit. 

Aufgrund der hohen Anmeldezahlen musste dieses Jahr sogar ein siebter 
Bus kurzfristig organisiert werden, so dass insgesamt 350 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit dem Schiff unterwegs waren. 

Diese Events benötigen einen erheblichen Vorbereitungsaufwand, die Sie 
als Seniorenbeirat zusammen mit engagierten Helferinnen und Helfer immer 
gerne erledigen. Ihre Beiträge sind von unschätzbaren Wert und tragen dazu 
bei, unsere Stadt lebendig und vielfältig zu gestalten. 

Daher möchte ich Ihnen für Engagement und Ihre Leistungsbereitschaft ganz 
herzlich danken und hoffe, dass wir auch die nächsten Jahre auf solche schönen 
Veranstaltungen und Ausflüge zurückblicken können. Behalten Sie ihre Freude 
und den Mut zu neuen Herausforderungen und vor allem – Bleiben Sie gesund! 

Herzliche Grüße 
Ihr 

Dieter Spürck 
Bürgermeister 

Grußwort des Bürgermeisters Dieter Spürck 
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Pünktlich um 14:00 Uhr konnte der 
Moderator Peter Zöllkau die Gäste 

begrüßen. Es folgte die Andacht, ge-
halten von Pfarrerin Koch-Torjuul 
und Pfarrer Pitzen. Es begann mit 
dem gemeinsamen Anstimmen des 
Liedes „Danke“ und wurde, zur Freu-
de der Anwesenden, gefolgt von ei-
nem kurzen Sketch, in dem die bei-
den Pfarrer eine Unterhaltung über 

die Frage führten, wofür man dank-
bar sein kann und soll, auch wenn 
das Leben es grade nicht so gut mit 
einem meint. Gemeinsam wurden 
dann die letzten drei Strophen des 
„Danke-Liedes“ gesungen und nach 
einigen Worten des Segens und dem 
gemeinsamen Gebet erhielten die 
beiden Pfarrer heftigen Applaus. 

Auch Bürgermeister Spürck, der 
es sich natürlich nicht nehmen ließ, 

die Senioren selbst zu begrüßen, 
sprach davon, dass es immer besser 
ist, ein Glas halb voll zu sehen und 
nicht zu vergessen, denen zu dan-
ken, die sich für andere und das Ge-
meinwohl einsetzen. Dementspre-
chend dankte auch er denjenigen, 
die sich immer aktiv im Seniorenbei-
rat betätigen. Letztlich wünschte er 
allen Anwesenden Zuversicht, Ge-
sundheit und einen schönen Nach-
mittag. 

Die stellvertretende Vorsitzende 
des Seniorenbeirats, Gertrud Jan-
sen, gab dann im Rahmen ihrer Be-
grüßungsansprache den Start-
schuss für die Verteilung von Kaffee 
und Kuchen - beides natürlich im 
Eintrittspreis enthalten. 

Sie dankte den Teilnehmern für 
ihre Treue, und gab einen kurzen 
Überblick über das weitere Pro-
gramm des Seniorenbeirats, insbe-

Der Seniorentag am 07.09.2023 
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sondere die Bustour zum Weih-
nachtsmarkt in Siegburg.  

Nach der Kaffee- und Kuchen-
Pause kam zur großen Freude der 
Anwesenden Thomas Cüpper auf 

die Bühne, der direkt zu Beginn alle 
mit dem „kölschen“ Lied „Mir schen-
ke der Ahl e paar Blömcher“ zum 
Singen animierte, gefolgt von einem 
kurzen Programm, das alle in gute 
Laune versetzte. Letztlich stimmte er 
noch ein Potpourri von alten köl-
schen Liedern an und alle sangen 
mit. 

Im Anschluss daran begrüßte der 
Moderator die Ehrengäste. 

Der „SchlagerGotti“, Gottfried Ka-
lenberg, vielen von früher als Sänger 
aus dem Karneval bekannt, zeigte 
dann, dass er auch Schlager kann. 
Bei Liedern von u.a. Howard Car-
pendale, Roland Kaiser, Bata Illic, 
Chris Roberts, Jürgen Drews und 

Udo Jürgens hielt es die Zuhörer 
nicht auf den Stühlen.  

Sabine Schüller, die Sozialaus-
schussvorsitzende, übernahm dann 
zusammen mit dem Vorsitzenden 
des Seniorenbeirats, Helmut Franke, 
die Ehrung von Paul Breuer, der seit 
mehr als 21 Jahren die Wandergrup-
pe leitet. In seiner Dankesrede wies 
Paul Breuer darauf hin, dass man 
sich nach wie vor an jedem 3. Diens-
tag im Monat um 9:00 Uhr auf dem 
Rathaus-Parkplatz trifft und er sich 
über weitere, neue „Mitwanderer“ 
freuen würde. Die ausgesuchten 
Wanderstrecken sind ca. 10 km lang 
und leicht zu bewältigen. 

Dann kam es zum Höhepunkt des 
Nachmittags: Auftritt Olaf der Flipper.  

Bei Liedern wie „Aber dich gibt es 
nur einmal für mich“, „Danke schön“, 
Ausschnitten aus seinem neuen Al-
bum und zwei Duetten mit seiner 
Tochter Pia Malo, u. a. „Solo Soleil“, 
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sangen die Gäste begeistert mit, 
tanzten und applaudierten hingeris-
sen und begeistert. 

Nach dem Konzert erklärte er mir 
in einem kurzen Gespräch: „Das 
Kerpener Publikum war Weltklasse, 
wenn ich gesagt hätte, sie sollten auf 
die Tische steigen, hätten sie das 
auch gemacht, so ließen sie sich mit-
reißen. Ich war begeistert, wie textsi-
cher alle waren.“ Er erklärte, dassel-
be Programm würde er am nächsten 

Tag auch im Mega-Park in Mallorca 
vor jungen Leuten präsentieren. 
Auch die würden, das wisse er schon 
jetzt, genauso mitgehen, was doch 
zeige, dass die Musik der „Flippers“ 
Jung und Alt verbinde. 

Danach endete diese gelungene 
Veranstaltung. Der Seniorenbeirat 
hatte wieder durch unermüdlichen 
Einsatz und mit Unterstützung zahl-
reicher Helfer hervorragende Vorar-
beit geleistet, so dass die Senior/in-
nen und Gäste einen perfekten Seni-
orentag erleben konnten. 
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Auch in diesem Jahr konnte unsere 
traditionelle Schiffstour wieder durch-
geführt werden. Bei wunderschönem 
Wetter trafen sich die Busse aus den 
einzelnen Stadtteilen pünktlich zur Ab-
fahrt auf dem Rathausparkplatz. We-
gen der großen Nachfrage musste so-
gar ein zusätzlicher Bus eingesetzt wer-
den.  

Schon auf dem Weg zur Ablegestelle 
in Koblenz war die Stimmung in den 
sieben Bussen in Erwartung eines 
schönen und ereignisreichen Tages 
hervorragend.  

In Koblenz erwartete uns dann die 
„Stadt Vallendar“, das Schiff der Fa. 
Gilles. 

Die Einschiffung konnte beginnen 
und um ca. 12:00 Uhr hieß es „Leinen 
los!“ Während eines leckeren Mittag-
essens an Bord zog die wunderschöne 
Landschaft an den Ausflüglern vorbei.  

Vor der ersten Schleuse wurde ge-
wendet, das Schiff fuhr zurück nach 
Koblenz und dann den Rhein abwärts, 
entlang der Weinberge, Schlösser und 
Burgen am Rhein, bevor es vorbei am 

Schloss Stolzenfels und an der Festung 
Ehrenbreitstein sowie einigen der im 
Rhein liegenden Inseln, wie Gras- und 
Nieder-, sowie Urmitzer- und Wei-
ßenthurmer Werth bis nach Andernach, 
wo die Schiffsreise endete und die Rei-

2023 - Schiffstour zum Geysir 



segruppe den Ausbruch des 60 m ho-
hen Kaltwasser-Geysirs in seiner gan-
zen beeindruckenden Größe und 
Schönheit erleben durfte. 

Im Anschluss daran gab es Zeit zur 
freien Verfügung, die zur Besichtigung 
der mittelalterlichen Befestigungsan-
lagen, zur Einkehr in eine Eisdiele, 
eine Weinstube oder auch zum Ein-
kaufsbummel genutzt werden konnte. 

Wie schon die Hinreise konnte auch 
die Rückfahrt im Bus nahezu ohne Stau 
absolviert werden, so dass alle wohl-
behalten um ca. 18:00 Uhr zurück in 
Kerpen ankamen.  

Alle brachten von diesem Ausflug 
wunderbare Erinnerungen mit und ver-
abschiedeten sich gut gelaunt. Man 
war einig, im nächsten Jahr auf jeden 
Fall wieder dabei zu sein. 

9 
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Wie in jedem Jahr, so hatte auch 
im Dezember 2023 der Seniorenbei-
rat den Besuch eines Weihnachts-
marktes im Programm. Dieses Jahr 
war es der mittelalterliche Weih-
nachtsmarkt in Siegburg. 

Die Teilnehmer/innen wurden 
pünktlich an den Haltestellen der je-
weiligen Stadtteile abgeholt und zum 
Treffen auf den Rathausparkplatz in 
Kerpen gebracht. Von dort fuhr man 
dann gemeinsam mit allen fünf Bus-
sen nach Siegburg.  

Der Wettergott hatte den starken 
Regen vom Vormittag etwas redu-

ziert, so dass der Gang über den 
Weihnachtsmarkt bei leichtem Nie-
selregen doch noch vergnüglich war. 
Obwohl nicht groß, gab es eine gan-
ze Menge zu bestaunen, zu essen 
und einzukaufen. Direkt am Eingang 

des Weihnachtsmarktes erwartete 
die Besucher ein Glühweinstand, an 
dem freundliche Marketenderinnen 
warmen Wein, auch aus Schlehe, 
Kirsche und Äpfeln gegen Gulden 
und Silberlinge verkauften. So auf-
gewärmt konnte dann der restliche 

Der Seniorenbeirat organisiert die
Fahrt zum mittelalterlichen Weihnachtsmarkt 
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Markt erkundet werden, wo es eine 
Vielzahl von Buden mit handwerklich 
hergestellten Waren gab. Für das 
leibliche Wohl sorgten Stände mit 
orientalischen und einheimischen 
Genüssen. Aber auch für Unterhal-
tung war gesorgt, Gaukler und Spiel-
männer in mittelalterlichen Kostü-
men führten Kunststücke vor und 
brachten Junge und Alte zum Stau-
nen und Lachen.  

Auch ein altes Karussell fehlte 
nicht, das von den Besuchern selbst 
mittels zweier Handkurbeln zum Dre-
hen gebracht werden musste, wäh-
rend die anderen im halbierten Wein-
fass, auf dem Wildschwein und auch 
den Pferdchen die Runde genießen 
konnten. 

Wer mochte, konnte noch einen 
Abstecher in die nahegelegene St. 
Servatius Basilika machen und die  
sehenswerte Schatzkammer besich-
tigen, wo viele, zum Teil sehr alte, 
Exponate aus dem 11. und 12. Jahr-
hundert zu sehen sind.  

Die Rückfahrt in die einzelnen 
Stadtteile startete pünktlich, so dass 
alle Teilnehmer vor 20:00 Uhr zu 
Hause waren.  

Man war sich einig; trotz der nicht 
ganz so idealen Witterungsbedin-
gungen war es für alle ein schöner 
Nachmittag. 
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Helmut Franke ist 1943 im Harz ge-
boren, aber bereits seit 1950 Kerpener 
Bürger, seit er mit seinen Eltern nach 
Manheim zog. Er ist verheiratet, hat 
drei Kinder, sieben Enkel und zwei Ur-
enkel. Kein Wunder, dass seine Familie 
auch sein liebstes Hobby ist. Daneben 
liebt er Fußball und ist bekennender 
FC-Köln-Fan.  

Seine Versicherungsagentur hat er 
vor fünf Jahren dem Sohn übergeben 
und hat sich dann dem Ehrenamt als 
Seniorenbeirat der Stadt Kerpen ver-
schrieben, dessen Vorsitzender er bis 
zum Jahresende war.  

Das Amt machte ihm großen Spaß, 
aber kostete auch viel Zeit, die er gern 
in Zukunft nun endlich ganz seiner Fa-
milie widmen würde. Leider erlaubt es 
seine Gesundheit nicht, die Tätigkeit 
für den Seniorenbeirat fortzusetzen, 
so dass er vor dem geplanten Ausstieg 
sein Amt zum Jahresende niederlegen 
musste. Alle Mitglieder des Senioren-
beirat bedauern sein Ausscheiden sehr. 
Wir verlieren einen kompetenten und 
stets für alle Belange offenen Vorsit-
zenden. 

Da auch einige andere Mitglieder 
des Seniorenbeirats, insbesondere 
auch diejenigen, die die Geschäftsstelle 
am Laufen halten und die Veranstal-

tungen organisieren, in absehbarer 
Zeit ihre Aufgaben niederlegen wollen, 
sucht er dringend nach weiteren eh-
renamtlichen Mitarbeitern für den Se-
niorenbeirat. Wer Lust hat, gemeinsam 
mit netten Menschen für die Senioren 
der Stadt tätig zu sein, soll sich bitte 
in der Geschäftsstelle im Kerpener 
Rathaus melden. 

Kontaktdaten und Erreichbarkeits-
zeiten finden Sie im Impressum. 

Helmut Franke 
Langjähriger Vorsitzender des Seniorenbeirats 
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Klara Küppers war seit langen 
Jahren Mitglied des Seniorenbeirats, 
zuständig für den Ortsteil Blatzheim.  

Dort war sie nicht nur Ansprech-
partner für die Bürgerinnen und Bür-
ger, wenn es um Dinge der Senioren 
ging, sondern führte auch den Kar-
tenverkauf für die einzelnen Veran-
staltungen und die Verteilung des 
„Journals“ durch.

Sie war unverzichtbar, wenn es um 
die Durchführung der Veranstaltun-
gen ging, so beim Aufbau, „Küchen-
dienst“ und Versorgung der Gäste.  

Auf Klara Küppers war immer Ver-
lass, wenn Hilfe benötigt wurde. Aus 
persönlichen Gründen wird sie den 
Seniorenbeirat verlassen. 

Liebe Klara, 

wir verabschieden dich mit einem la-
chenden Auge, das uns an die vielen 
schönen Momente mit dir erinnert 
und einem weinenden Auge, das 
dich gerne im Team behalten hätte. 
Du wirst uns fehlen. 

Der Vorstand, die Mitglieder und Hel-
fer des Seniorenbeirats 

Schon seit mehreren Jahren treffen 
sich Diabetiker/innen und Interessierte 
regelmäßig einmal im Monat, im All-
gemeinen am 3. Montag eines Monats 
um 14:30 Uhr im Rathaus. 

Christel Schmidt, die gute Seele der 
Gruppe, organisiert gemeinsam mit 
Marlies Eulen Vorträge zu gesundheit-
lichen Themen oder auch zu Themen 
von allgemeinem Interesse, wie Fragen 
der Sicherheit im Alltag oder Rechts-
fragen, die gerade für ältere Mitbürger/
innen interessant sind. Auch Treffen, 
in denen die Bewegung im Vorder-
grund steht, stehen auf dem Programm. 
Und einmal im Jahr wird normalerweise 
ein Ausflug organisiert. 

Christel Schmidt ist schon lange Jahre 
für den Seniorenbeirat tätig. Zunächst 
half sie im Büro des Seniorenbeirats 
bei der Organisation, folgte dann dem 
Gründer der Selbsthilfegruppe Jakob 
Müller ins Amt, und erfüllt trotz ihrer 
nunmehr 75 Jahre die immer schwerer 
werdende Aufgabe, Referenten für die 
Vorträge vor der Selbsthilfegruppe zu 
begeistern.  

Es wäre schön, wenn diese Mühe 
weiterhin durch rege Teilnahme honoriert 
würde. 

Die Termine des ersten Halbjahres 
finden Sie auch unter „Termine“ auf 
Seite 21 in diesem Heft. 

Klara Küppers verlässt den Seniorenbeirat 

Diabetiker-Selbshilfegruppe Kerpen 
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Paul Breuer, 1949er Baujahr, ist 
verheiratet, Vater von zwei Töchtern 
und Großvater von vier Enkelkindern. 

Nach Absolvierung des Studiums 
an der Bergschule in Frechen zum  
Bergbauingenieur, führte ihn seine 
weitere Tätigkeit seit 1978 zum Tage-
bau Hambach. Kurz nach seinem 
Vorruhestand/Pensionierung vor 
nunmehr über 21 Jahren hat er die 
Organisation und Führung der Wan-
derungen übernommen, die monat-
lich vom Seniorenbeirat angeboten 
werden. Getätigte Wanderungen 
können unter der Wander-App Ko-
moot unter „ CaminarPaul“ gesehen 
und gerne nachgewandert werden. 

Wer am Seniorentag anwesend 
war, konnte miterleben, wie die Vor-

sitzende des Sozialausschusses, 
Frau Sabine Schüller, in Vertretung 
des Bürgermeisters, die mehr als ver-
diente Ehrung dieser ehrenamtlichen 
Tätigkeit durchgeführt hat. Unter dem 
Applaus der Anwesenden nahm Paul 
Breuer die Urkunde der Stadt Kerpen 
entgegen und erhielt als weitere An-
erkennung eine Uhr, die in einem 
Stück Kohle eingefasst war. Dazu et-
was Süßes, ein Glas Honig von den 
Honigbienen, die auf dem Dach des 
Kerpener Rathauses zu Hause sind. 

In einer kurzen Ansprache bedank-
te sich Paul Breuer für die Ehrung, 
sowie bei allen Mitarbeitern des Se-
niorenbeirates über die sehr gute Zu-
sammenarbeit. Er erwähnte, dass 
diese Arbeit des Seniorenbeirates im 

Paul Breuer, seit 21 Jahren 
Wanderführer des Seniorenbeirats 
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Erftkreis einmalig ist und in keiner an-
deren Stadt des Erftkreises in dieser 
Vielfältigkeit vorzufinden ist. Weiter 
erläuterte Paul Breuer den Sinn und 
Zweck der Wanderungen und würde 
sich sehr über weitere neue „Mitwan-
derer* innen“ freuen.  

Getroffen wird sich stets am 3ten 
Dienstag im Monat. In der Sommer-
zeit März bis Oktober treffen sich die 
Wanderer um 9:00 Uhr auf dem hin-
teren Parkplatz des Rathauses der 
Kolpingstadt Kerpen, in der Winter-
zeit November bis Februar um 9:30 
Uhr. Dort werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet.  

Die Wanderungen werden von 
Paul Breuer stets „vorgewandert“ um 
die Wege zu erkunden um somit 
eventuelle Schwierigkeiten zu ver-
meiden. Die Strecken enthalten kaum 
extreme Steigungen. Dennoch achtet 

Paul Breuer darauf, dass alle Mitwan-
derer gutes Schuhwerk tragen sollen. 
Verständlicherweise kann für die Teil-
nahme an den Wanderungen keine 
Haftung übernommen werden. 

Im Anschluss an jede Wanderung 
gibt es stets eine Einkehr. Falls dies 
am Ziel einer Wanderung nicht mög-
lich ist, erfolgt dies nach der Rück-
kehr in einer Gaststätte im Raume 
Kerpen. Teilnahme ist keine Pflicht. 

Schlechtes Wetter gibt es nicht. Ab-
sagen gibt es nur, wenn es zum Start 
sehr stark regnet, oder die Anfahrt im 
Winter wegen winterlicher Glätte zu 
gefährlich ist. Auch Hunde dürfen bei 
der Wanderung dabei sein. Wer mit 
Hund bei einem anderen mitfährt, 
muss dies mit dem Fahrer abspre-
chen oder mit eigenem PKW fahren. 

Gäste sind selbstverständlich je-
derzeit und herzlich willkommen. 

Mehr als 20 Jahre haben Ingrid 
und Joachim Zorn die Veranstaltun-
gen des Seniorenbeirats begleitet. 
Sie sind nicht nur mit dem eigenen 
Bus die Teilnehmer unserer Veran-
staltungen gefahren, sondern haben 
auch durch Organisation zusätzli-
cher Busse dafür Sorge getragen, 
dass für alle Mitreisenden genügend 
Mitfahrgelegenheiten hatten und, so-

weit vorgesehen, auch in den einzel-
nen Stadtteilen pünktlich und immer 
zuverlässig abgeholt und auch zu-
rückgebracht wurden. 

Aus Altersgründen geben die Ehe-
leute Zorn nun ihr Unternehmen auf. 
Wir bedanken uns sehr für die lang-
jährige Partnerschaft. 

Busunternehmen Zorn hört auf 
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Mancher Rat ist teuer, keine Frage. Das muss aber nicht sein, zumal der 
Seniorenbeirat (SBR) sich auch als Dienstleister für Seniorinnen und Senioren 
versteht. Dienst leisten bedeutet in diesem Falle, älteren Menschen zu helfen, 
altersbedingte Probleme zu lösen oder Kontakte zu Gruppen, Vereinen, Politiker/
innen sowie zur Verwaltung zu vermitteln; Verbindungen mit Experten 
herzustellen, die sich auf die Seniorenarbeit verstehen, die aber auch wissen, 
wo der Schuh drückt. Anfragen können an das Seniorenbüro im Rathaus oder 
an die örtlichen Seniorenbeiratsmitglieder gestellt werden. Oft ist es für die 
Fragenden wichtig, persönliche Dinge mit jemand zu bereden, den man kennt. 
Die meisten SBR-Mitglieder, die in der nachfolgenden Liste stehen, sind in 
ihrem Stadtteil bekannt, weil sie seit Jahrzehnten ehrenamtliche karitative 
Arbeit leisten. Sie helfen gern und fragen kostet nichts! 

Stadtteil Manheim-neu 

Helmut Franke, Germaniaring 22, 50171 Kerpen, Tel. 02275 - 7707 

Stadtteile Kerpen, Mödrath, Langenich  

Marlies Eulen, Karlsgasse 14, 50171 Kerpen, Tel. 02237 -  4275   

Gertrud Jansen, Auf dem Bauer 20, 50171 Kerpen, Tel. 02237 - 51280  

Arno Marx, Neustr. 7, 50171 Kerpen, Tel. 02237 - 2439  

Helene Zervos, Am Rott 17, 50171 Kerpen, Tel. 02237 - 603260  

Johann Berkle, Annostr. 9, 50171 Kerpen, Tel.  02237 - 921272 

Stadtteile Türnich, Balkhausen, Brüggen 

Marlies Messias, Berrenrather Str. 4, 50169 Kerpen, Tel. 02237 - 62095   

Armin Pietzka, Hunsrückstr. 1, 50169 Kerpen, Tel. 02237 - 1566   

Dieter Nitsch, Plantanenallee 7a, 50169 Kerpen, Tel. 02237 - 62273  

Hans-Dieter Friedrich, Heerstraße 457, 50169 Kerpen, Tel. 0171 - 4424223 

Stadtteil Buir 
Elke Rottland, Blatzheimer Weg 6b, Tel. 02275 – 913350 

Wilma Heidbuchel, Am Forst 27 Tel. 02275 6869

Stadtteil Sindorf 

Inge Lorbach, Breite Str. 73 a, 50170 Kerpen, Tel. 02273 - 954642 

Barbara Pommer, Bodelschwinghstr. 24, 50170 Kerpen-Sindorf, 0171 1909276 

Sie helfen weiter - Ihre Ansprechpersonen 
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Wie erkenne ich Betrüger am Telefon?
Wenn der Anrufer am Telefon... 

 nach Geld oder Wertsachen fragt. 

 Sie um Überweisungen oder TAN bittet. 

 Sie auffordert, Geld zu deponieren. 

 Sie zu Verschwiegenheit auffordert. 

 Sie mit der 110 anruft. 

 Sie mit der 110 verbinden will. 

STOPP! Sofort Auflegen! 
Danach sofort selbst die 110 wählen! 

Ältere Menschen werden zunehmend von Betrügern angerufen, die sich als 
Polizeibeamte, Staatsanwälte, Banksachbearbeiter, Computerfachleute oder 
Ärzte ausgeben. Die Anrufer manipulieren ihre Opfer, indem sie 
überzeugende Geschichten über aktuelle Straftaten, Kontobewegungen, 
virenbefallene Computer, Erkrankungen oder Unfälle erzählen und sie dazu 
auffordern Geld und Wertgegenstände auszuhändigen oder Bankdaten 
herauszugeben. Durch mehrere, teils stundenlange Anrufe werden die Opfer 
dazu gebracht ihr Vermögen in Verwahrung zu geben, Kosten für 
Heilbehandlungen zu bezahlen oder Rückbuchungen durch das 
Herausgeben von TAN zu ermöglichen. 
Wenn Sie angerufen werden: 
 Bei einem Anruf der Polizei erscheint nie die Notrufnummer 110!  
 Erfragen Sie den Namen der Person, legen Sie auf und rufen die   
 Polizei, Bank oder das Krankenhaus, in dem die Person arbeiten will,   
 selbst an. Lassen Sie sich nicht weiter verbinden.  
 Geben Sie unbekannten Personen keine Auskünfte über     
 Vermögensverhältnisse, Wertgegenstände oder Bankdaten.  
 Übergeben Sie unbekannten Personen niemals Wertsachen und   
 deponieren Sie diese auch nirgendwo für andere.  
Kontakt bei Rückfragen: Kriminalprävention, 02271 81-0 

Die Kriminalpolizei informiert 
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Jeder von uns kann durch Unfall, Krankheit oder Alter in die Lage kommen, 
dass er wichtige Angelegenheiten seines Lebens nicht mehr 
selbstverantwortlich regeln kann. Was wird, wenn ich auf die Hilfe, auf die 
Fürsorge anderer angewiesen bin? 

Wer handelt, wer entscheidet für mich? 
Mit diesen oder ähnlichen Fragen sollten Sie sich rechtzeitig 
auseinandersetzen. Sie können diese Fragen klären, in dem sie eine 
Vollmacht ausstellen und eine Person Ihres Vertrauens frühzeitig mit Ihren 
Wünschen bekannt machen. 

Sollten Sie keine Regelung getroffen haben, wird bei Eintritt einer 
psychischen Erkrankung oder geistigen, seelischen bzw. körperlichen 
Behinderung mit erheblichem Fürsorgebedürfnis die Bestellung eines 
Betreuers durch das Amtsgericht notwendig. Dieser gesetzliche Vertreter 
übernimmt dann in Absprache mit Ihnen die Besorgung Ihrer 
Angelegenheiten. 
Sie erreichen die Betreuungsstelle der Stadt Kerpen in der Stiftsstraße 24-28.

Stadtteile: Horrem, Buir, Blatzheim, Manheim 
Francisca Will, Tel. 02237/58-236  

Stadtteile: Kerpen, Mödrath, Langenich, Türnich, Balkhausen,   
   Brüggen, Stefan Holter, Tel. 02237/58-685 

Stadtteil:  Sindorf, Rebecca Weißnicht-Grau, Tel. 02237/58-291 

Die Betreuungsstelle führt regelmäßig Informationsveranstaltungen zum 
Thema Vollmacht und Patientenverfügung durch. 

Die inhaltliche Beratung zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 
bietet an: 

Frank Nixdorf, Fachbereichsleitung Betreuungsverein SKM Rhein-Erft-Kreis 
e.V. im Begegnungszentrum Alleinerziehender, Stiftsplatz 4, 50171 Kerpen 
Mittwoch von 15:30-17:30, Termine vor Ort nur nach Vereinbarung.  
Tel: 0178-7800005.   
Bitte außerhalb des o.g. Zeitraumes in der Geschäftsstelle in Erftstadt-
Gymnich anrufen unter Tel.: 02235-7995-51 

Weitere Informationen bzw. eine Informationsbroschüre zum Thema 
Betreuungsrecht und Vollmacht erhalten Sie beim Bundesjustizministerium 
Öffentlichkeitsarbeit, www.bmj.bund.de oder Tel. 01805 778090.

Betreuungsrecht und Vollmacht 
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Die Pflegeberatung 

Die Pflegeberatung der Stadt Kerpen steht Ihnen für unabhängige 
Information und Beratung zum Thema Pflege zur Verfügung. 

Ihre Fragen  

Welche Pflegemöglichkeiten gibt es? Wer kann pflegen?    
Welche Kosten entstehen für mich und andere?   
Was tun bei Demenz?   

Wir beraten und informieren Sie. Wir unterstützen Sie, möglichst lange ein 
selbstständiges Leben zu führen. Wir versuchen, gemeinsam mit Ihnen 
Lösungswege zu finden. Wir beraten Sie kostenlos, neutral und ortsnah.  

Ansprechpartnerin:  Renate Jung, 50171 Kerpen, Stiftstraße 24-28, 
Postadresse: Jahnplatz 1, Tel.: 02237/58 - 435 / Fax: 02237/58 - 146   
E-Mail: renate.jung@stadt-kerpen.de - Bitte vereinbaren Sie einen Termin!  

Sprechstunden: Mo-Fr 10:00-12:00, Do 14:00-18:00 
Hausbesuche nach Vereinbarung 

Pflegedatenbank des Rhein-Erft-Kreises: 
http://dev.rhein-erft-kreis.de/PflegeDB/

Weitere Beratungsmöglichkeiten:  

Rufnummer der Alzheimer Gesellschaft Bergheim 02271 582 93 26 
Bundesweite Rufnummer 
der Deutschen Alzheimer Gesellschaft 030 259 37 95 14        
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Termine Januar - Juli 2024 

Wander-Termine 
Kostenbeteiligung für die Mitfahrgelegenheit,  

die Fahrt nicht mit eigenem PKW erfolgt. 

Keine Voranmeldung erforderlich. 

Treffpunkt zu den Wanderungen Rathaus-Parkplatz 50171 Kerpen. 
Die Rückkehr erfolgt, wenn nicht anders angegeben um ca. 17.00 Uhr. 

Wir bitten alle Wanderfreunde auf festes Schuhwerk zu achten

20. Februar 2024 Wanderung „NSG Röttgen bei Bonn“ 
Treffpunkt Rathaus-Parkplatz - 9:30 Uhr 
Wanderstrecke ~11 Km mit leichten Steigungen 

    Wanderführer: Gert Pribyl 02275-54113 

19. März 2024  Wanderung „Im Brandener Wald“ 
Treffpunkt Rathaus-Parkplatz - 9:00 Uhr 
Wanderstrecke ~11 Km Leicht 

    Wanderführer: Paul Breuer 02273-9917070 

16. April 2024  Wanderung „Narzissenblüte im Holzwarchertal“ 
Treffpunkt Rathaus-Parkplatz - 9:00 Uhr 
Wanderstrecke ~10 Km mit leichten Steigungen 
Wanderführer: Paul Breuer 02273-9917070 

21. Mai 2024  Wanderung „zw. Fischenich und Bleibtreusee“ 
Treffpunkt Rathaus-Parkplatz - 9:00 Uhr 
Wanderstrecke ~10 Km Leicht 
Wanderführer: Paul Breuer 02273-9917070 

18. Juni 2024  Wanderung „Entlang der Rur - Düren-Kreuzau“ 
Treffpunkt Rathaus-Parkplatz - 9:00 Uhr 
Wanderstrecke ~11 Km mit leichten Steigungen 
Wanderführer: Paul Breuer 02273-9917070 

16. Juli 2024  Wanderung „Runde bei Gay“ 
Treffpunkt Rathaus-Parkplatz - 9:00 Uhr 
Wanderstrecke ~10 Km mit leichten Steigungen 
Wanderführer: Paul Breuer 02273-9917070 
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Diabetiker-Selbsthilfegruppe Kerpen 

Der Diabetikertreff findet Montags im Rathaus statt. 
Vorträge mit anschließender Diskussion 

Beginn 14:30 Uhr. Die Teilnahme ist Kostenfrei. 

Eingeladen sind alle Diabetiker, Angehörige und Interessierte. 

Kontakt: Christel Schmidt 02275 - 1526 

Termine Januar - Juli 2024 

22. Januar 2024 Wie wichtig ist gründliche Zahnreinigung?
Raum 198   Referentin: Zahnärztin Frau Dr. Morgenstern 

19. Februar 2024 Stoffwechsel und Entgiftung 
Raum 198   Referentin: Dipl. Phy. Naturheilpraktikerin Elke Kablitz 

18 März 2024  Vorsorgevollmacht
Raum 198   Referent: Stefan Holter 

22. April 2024  Fahrt nach Benndorf
im Landkreis Mansfeld-Südharz in Sachsen-Anhalt 

13. Mai 2024  Tipps zum Umgang mit Hitzewellen 
Raum 198   im Alltag und in der Arzneimittel-Therapie 
    Referent: Arne Ramrath 

26. Juni 2024  Thema steht noch nicht fest

Ab 17.Juli 2024 Sommerpause 
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Tanzcafé 

-nicht nur für Senioren-
Veranstaltungsort und Ausrichter ist die  

St. Sebastianus Schützenbruderschaft gegründet vor 1474 e.V. 
Schützenstraße 28, 50171 Kerpen,  02237-52623 

Unterhaltungsmusik und Wunschkonzert mit 
 „Franz-Jakobs-Musik-Express“ und DJ Ketchen. 

Das Tanzcafé‘ findet statt jeweils von 15:30 Uhr bis18:00 Uhr 

Kosten für jede Veranstaltung 11,50 € pro Pers. inkl. 1 St. Torte und Kaffee 

Der Seniorenbeirat trauert um  
Elisabeth „Elli“ Schlömer geb. Rundholz 

Elli Schlömer ist am 29. Juli 2023 
nach langer Krankheit im Alter von 83 Jahren verstorben.  

Sie war lange Jahre aktives Mitglied des Seniorenbeirats 
und Gründerin des Tanzkaffees, 

welches sie über viele Jahre leitete und organisierte. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie. 
Wir werden Elli Schlömer in ehrender Erinnerung behalten. 

Nachruf 

31. Januar 2024 

28. Februar 2024 

27. März 2024 

10. April 2024   24. April 2024 

08. Mai 2024   22. Mai 2024 

05. Juni 2024 

03. Juli 2024   17. Juli 2024   31. Juli 2024 

14. August 2024 

11. September 2024  25.September 2024 

Termine Januar - September 2024 
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des Seniorenbeirats der Kolpingstadt Kerpen
Termine Januar - September 2024 

5. Februar 2024 Karnevalssitzung des Seniorenbeirats 
    In der Jahnhalle Kerpen 

Einlass 15:00 Uhr - Beginn 16:30 Uhr 
Kartenverkauf ab 7.12.2023 

11. Mai 2024  „Ein schöner Tag im Mai“ 
    Buntes Programm in derJahnhalle Kerpen 
    Beginn 15:00 Uhr, Kartenverkauf ab 16.3.2024 

18. Juni 2024  Schiffstour mit Bustransfer 
Kartenverkauf ab 18.4.2024 

05. September 2024 Seniorentag in der Jahnhalle Kerpen 
    Kartenverkauf ab 4.7.2024 
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Der Beginn einer Erfolgsgeschichte 

Der Seniorenbeirat 

Der Kolpingstadt Kerpen 

wünscht allen Lesern 

ein gesundes und schönes 2024 
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25 f  Wichtige Kontakte und Notrufnummern 

Mit Ihrem Smartphone und der App "Apotheke vor Ort" finden Sie auch von 
unterwegs aus in Sekundenschnelle den nächsten Apotheken-Notdienst. Die 
App "Apotheke vor Ort" vom Wort & Bild Verlag – dem Verlag Ihrer Apotheken 
Umschau – können Sie sich kostenfrei im App Store und bei Google Play herunterladen. 
Bürgertelefon zur Krankenversicherung  030 / 340 60 66 – 01 
Bürgertelefon zur Pflegeversicherung   030 / 340 60 66 – 02 
Bürgertelefon zur gesundheitlichen Prävention 030 / 340 60 66 – 03 
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 

E-Mail: info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Informationen zum Gebärdentelefon: erhalten Sie unter 
  www.gebaerdentelefon.de/bmg 



Polizei        110 
Feuerwehr, Rettungsdienst und Notarzt  112 
Gebärdentelefon      115 
Giftnotrufzentrale ©      0228-19240 

Der unter der zentralen Rufnummer 116 117 erreichbare ärztliche Bereitschaftsdienst 
hilft Ihnen außerhalb der Sprechzeiten Ihres Arztes bei Erkrankungen, mit 
denen Sie sonst in die Arztpraxis gehen würden und deren Behandlung nicht 
bis zum nächsten Tag warten kann! In  lebensbedrohlichen Fällen alarmieren 
Sie bitte den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112. 
Notdienstplan der Apotheken ©   01805-938888 
Augenärztliche Notrufzentrale   02238-9494215 
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst ©  01803-010103 - Nur aus 
         dem Festnetz erreichbar 
Gynäkologischer Notdienst ©    01803-010102 - Nur aus 
         dem Festnetz erreichbar 
Zahnärztlicher Notfalldienst ©   01805-986700ernet-
Suchmaschine 
Praxis Netz Erft (PNE)     01803-0101001 - Nur aus 
         dem Festnetz erreichbar 
Krankentransport (Kreisweit)    02273-19222 
Hotline für vermisste Kinder    116 000 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“  116 016 
Nummer gegen Kummer 
Kinder- und Jugendtelefon / Elterntelefon 116111 / 0800-1110550 
Zentrale Sperrnummer für Diebstahl/Verlust 
von Ausweisen, Dokumenten-, Karten etc. 116 116 
Telefonseelsorge      116123, 0800-1110111   
         oder  0800-1110222 
EU-PATIENTEN.DE - Telefonischer Kontakt - 0228-9530-802, 608. 609 
(Internet-Suchmaschine für die Suche nach Mo.-Do. 8:00 - 16:30 
Gesundheits-Dienstleistern in Deutschland) und Fr. 8:00 - 15:00 

Gas (Westnetz GmbH)     0800 0793427 
Strom (Westnetz GmbH)     0800 4112244 
Wasser (Westnetz GmbH)    0800 9764440 
Nahwärme Vingerweg (nPro Energy GmbH) 0170 2473072 
Geothermie       02271 83 17012 
Straßenbeleuchtung (Westenergie AG)  0800-4112244 
Telefon und Internet     Anbieterabhängig 

Allgemeine Notrufnummern 

Notdienste und ärztliche Versorgung 

Technische Notdienste bei Störungen 


